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dem Banus Kulin und der Banin Bojslava.“ In den einzelnen Streifen find die

Namen verjchiedener Perjönlichkeiten eingerißt, welche allem Anfcheine nach an der Auf-

jtellung des Denkmals theilnahmen und ihre Namen eigenhändig in den weichen Stein

einzeichneten. Wir Iefen dort die Namen Krile der Zupan, Defivoj, welcher für den

Banııs zeichnete, den „Ehriften” Radohna, ferner Obrad, DOgoft und Dejan.

Das Denkmal von Zgosla dolnja ift ein jarkophagfürmiger Monolith, deffen

Gewicht auf 14.000 Kilogramm gefchäßt wird. Es ift auf allen vier Seiten reich mit

Drnamenten und bildfichen Darftellungen verziert. Die ornamentalen Motive beftehen

aus Nanfen und Acanthusblättern, Die, zu friesartigen Bändern angeordnet, als Einfaffung

einzelner decorativer Felder dienen. Diefe romanifivenden Motive finden wir in derfelben

   
Srabftein des Fürften Nadivoj Vlatlovic bei Stolac.

Auffaffung und ferbichnittartigen Ausführung in Zenica und Dabravina, umd ift deren

Anwendung ficherlich derjelben Kunftrichtung zuzufchreiben. Ein großer Theil der Felder,

in welche die Flächen des Dentmals eingetheilt find, enthält ein Füllornament, das aus

geferbten, von Kreislinien eingefaßten NAofetten in abwechjelnder Ausführung befteht und

ein jehr verbreitete, bis in die Gegenwart überliefertes nationales Ornament repräfentirt.

Figural am reichjten gejchmitckt ift die nördliche Zangjeite, welche durch ein Acanthusband

in zwei SFrieje getheilt ift. Im oberen find fünf gepanzerte, mit Lanzen bewehrte

Neitergeftalten dargeftellt, während im unteren eine Jagdfcene im Walde gejchildert wird.

Der Jäger, hoch zu Ro, ift im Begriffe, einen Eber zu erlegen; neben ihm ift ein Bogen-

Ihüse dargeftellt. Unter den Thieren, die den Wald beleben, fällt vor allem der Löwe

auf, welcher Bosnien ebenjo fremd ift, wie die vom Abendlande herübergebrachte Kunft-

tihtung, der da3 Denfmal wenigftens theilweife fein Entjtehen verdankt. Die anftoßende

Schmaljeite enthält im oberen Friefe eine weitläufig angelegte Feljenburg, im unteren


